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Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, VE < 1 %: Sumpffarn-Rohrkolben-Röhricht

In einer tiefen Senke innerhalb der Grundmoräne, im Übergangsbereich zur Endmoräne, hat sich nach Verlandung des "Kuhlensees" ein 
Kesselmoor entwickelt. 
Das Moorzentrum, in dessen Südteil sich heute ein Torfstichgewässer befindet, weist noch großflächig oligotroph-saure Verhältnisse auf. 
Dem Torfstichgewässer, das bereichsweise durch eine Fieberklee-Schwingkante wiederverlandet, kleinflächig aber auch einen Rand aus 
Sumpffarn-Rohrkolben-Röhricht besitzt, schließen sich Torfmoos-Schnabelseggen- bzw. Flatterbinsen-Riede an. Nördlich des Gewässers 
gehen diese in ein Birken-Gehölz über, dessen Bodenvegetation Torfmoose und Scheidiges Wollgras prägen. Zahlreich kommt hier auch 
Sumpfporst vor. Erst am Nordrand schließen sich Aspekte von Birken-Moorgehölzen mesotroph-saurer Moore an. Hier finden sich zwischen 
den Torfmoosen auch Schnabelsegge, Grausegge und Hundsstraußgras. 
Westlich, östlich und südlich des Torfstichgewässers fehlt die flächige Ausbildung des Birken-Gehölzes mit Scheidigem Wollgras. Es ist nur 
noch sporadisch mit Torfmoos-Schnabelseggen- und Torfmoos-Flatterbinsen-Birken-Gehölzen verzahnt. Sogar schwach eutrophe 
Ausprägungen eines Torfmoos-Sumpfseggen-Birkengehölzes kommen im Westteil vor. Im Südwesten liegt in einem sekundär versumpften 
Bereich (eventuell ehemals abgetorft) ein Walzenseggen-Erlen-Bruchwald. Ein meist schmaler Randsumpf umgibt den Moorkörper. Hier sind 
sowohl Torfmoos-Flatterbinsen-Riede, als auch Sumpfseggen-Riede zu finden. Bereichsweise ist der Randsumpf auch vegetationsfrei. 
Buchenwald umgibt vollständig das Kesselmoor.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Carex acutiformis Carex rostrata Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Ledum palustre Menyanthes trifoliata Polytrichum strictum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elongata
Polytrichum commune Salix aurita Sphagnum palustre Thelypteris palustris
Typha latifolia


